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Zum Hintergrund:

Zur Fairen Woche 2025 haben der Weltladen-Dachverband und der Dach-
verband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg die Aktion Ɉ50+50 Faire 
Frühstücke an außergewöhnlichen OrtenɆ ins Leben gerufen. Der Anlass war 
das 50-jährige Bestehen der beiden Dachorganisationen Ⱦ daher der Titel 
Ɉ50+50Ɇ.

Mit der Aktion wurden Weltläden aufgerufen, im Zeitraum der Fairen Woche 
2025 Faire Frühstücke an außergewöhnlichen Orten auszurichten und diese 
für ihre ÖẈentlichkeitsarbeit zu nutzen. Als zusätzlichen Anreiz hatten 
Weltladen-Dachverband und DEAB attraktive Preise für die fünf kreativsten 
Frühstücke ausgelobt.
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Insgesamt haben sich rund 40 Weltläden und andere Fair-
Handels-Akteure an der Aktion beteiligt. Der DEAB richtete ein
Faires Frühstück in der Landesvertretung Baden-Württembergs
in Berlin aus; der Weltladen-Dachverband lud die parlamentarische 
Staatssekretärin im BMZ, Dr. Bärbel KoẊer, zu einem Fairen Frühstück in ihr 
Ministerium ein. 27 Weltläden haben sich mit Dokumentationen ihrer 
Frühstücksaktionen um einen der fünf Preise beworben. 

Die Jury
Eine Jury Ⱦ bestehend aus Nicola Krümpelmann, Vorsitzende des Weltladen-
Dachverband e.V., Susanne Kammer, Vorstandsmitglied des DEAB sowie 
Julia Lesmeister, Projektleitung der Fairen Woche beim Forum Fairer Handel 
Ⱦ hat die Bewerbungen gesichtet und die Preisträger ermittelt. Es wurden 
drei Hauptpreise für das Gesamtkonzept und zwei Sonderpreise für die 
Wahl eines besonderen Ortes vergeben.3



Bei einer Online-Preisverleihung am 20. November 2025 wurden 
die Preisträger bekanntgegeben und das Engagement aller Teil-
nehmenden gewürdigt. 

Diese Dokumentation stellt die 27 Wettbewerbsbeiträge mit Fotos und 
einigen Eckdaten vor, beginnend mit den fünf ausgezeichneten Weltläden. Zu 
Beginn haben wir Erkenntnisse und Tipps zusammengestellt, die eine 
Nachahmung erleichtern sollen.

Die Koordination der Aktion lag in den Händen von:
Birgit Lieber, Fair-Handels-Beraterin beim DEAB e.V.
Martin Lang, Fair-Handels-Berater beim DEAB e.V.
Gifty Rosetta Amo Antwi, Geschäftsführerin des Weltladen-Dachverband e.V.
Christoph Albuschkat, Koordinator der Fairen Woche 
beim Weltladen-Dachverband e.V.
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Tipps und Erfahrungen (1)

ÅGrundsätzlich ist es gut, frühzeitig mit den Planungen 
zu beginnen Ⱦ gerade, wenn es darum geht, besondere Orte zu buchen 
bzw. zu reservieren und wenn verschiedene Kooperationspartner 
eingebunden werden sollen. Die Erfahrungen einiger Weltläden haben 
aber auch gezeigt, dass man mit sehr kurzen Planungszeiträumen gute 
Ergebnisse erzielen kann. 

ÅEinige Weltläden haben die Erfahrung gemacht, dass sich vermeintlich 
schwere Türen manchmal erstaunlich leicht öẈnen lassen. Einfach mal 
fragen hat oft geholfen und zur Einladung geführt: ɈIhr könnt gerne öfter 
kommen!Ɇ
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Tipps und Erfahrungen (2)

ÅEin Bündnis aus verschiedenen Organisationen zu 
schmieden, kann ein aufwändiger Prozess sein. Dieser Aufwand kann sich 
aber lohnen, wenn man dann ein Netzwerk hat, das man für weitere 
Veranstaltungen und Aktionen leicht aktivieren und nutzen kann. 

ÅJeder Kooperationspartner bringt ein eigenes Netzwerk und eigene 
Kommunikationskanäle bzw. Verteiler mit. Dadurch erweitert sich die 
Breitenwirkung enorm. 

ÅEine Überlegung könnte sein, eine Initiative als Kooperationspartner 
anzufragen, mit der man noch nie zusammengearbeitet hat und die 
vielleicht auf den ersten Blick auch wenig Überschneidungen mit den 
eigenen Aktivitäten hat (z.B. die Feuerwehr, ein Museum, ein Kanuverein, Ɍ)
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Wir danken unseren Sponsoren

Abschließend möchten wir unseren Sponsoren danken, 
die die Preise für die Aktion bereitgestellt haben:

×El Puente: Eine professionelle KaẈee-Verkostung
×Forum Fairer Handel: Besuch eines Handelspartners zur Fairen Woche 2026
×GEPA: Ein Warenkorb
×WeltPartner: Ein Einkaufsgutschein
×Weltladen-Dachverband: Gutschein für Kommunikationsmaterialien

Darüber hinaus haben die Fair-Handels-Unternehmen El Puente, GEPA und 
WeltPartner Snacks für die Online-Preisverleihung gesponsort. 

Herzlichen Dank!!
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1. Preisträger

Weltladen Güntersleben
Ein Faires Frühstück 

am Mittelpunkt der EU in Gadheim 
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Mit dem Mittelpunkt der EU hat der Weltladen Güntersleben einen 
sehr symbolträchtigen Ort gewählt. Damit hat der Weltladen auf 
die politische Arbeit der Weltläden hingewiesen, die sich immer 
wieder an die EU richtet, zuletzt zum Thema Lieferkettengesetz. 
Darüber hinaus würdigte die Jury die Zusammenarbeit mehrerer 
Fair-Handels-Akteure bei der Frühstücksaktion sowie die 
erfolgreiche ÖẈentlichkeitsarbeit.
Als Preis erhält der Weltladen einen Besuch einer/eines 
Produzentenvertreter*in im Rahmen der Fairen Woche 2026. 
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Begründung der Jury:
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Weltladen Güntersleben
Ort:  Mittelpunkt der EU in Gadheim 
Zahl der Gäste: 50
Besonderheit: Symbolträchtiger Ort, 
  Zusammenarbeit mit einem 

 weiteren Weltladen, zwei 
  Fairtrade-Gemeinden und 

 einer Fairtrade-Schule



2. Preisträger

Weltladen Herrenberg
Ein Faires Frühstück 
im Klosterhof 
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Beeindruckt hat die Jury die breite Zusammenarbeit zahlreicher 
Akteure Ⱦ vom Weltladen über lokale Betriebe, Schulen, Kitas, 
Kirchen-gemeinden, Vereine, Initiativen bis zur Stadtverwaltung. 
So ist es nicht nur gelungen, 250 Gäste mit einem Fairen 
Frühstück zu verwöhnen, sondern darüber hinaus ein 
umfangreiches Begleitprogramm auf die Beine zu stellen: Faire 
WaẈeln, Barista-KaẈee, Weltspiel, Vorlesestunde, Kurzẉlme, Ɍ
Als Preis erhält der Weltladen einen Gutschein für 
Kommunikationsmaterialien des Weltladen-Dachverbandes im 
Wert von 300 Euro. 13

Begründung der Jury:



Weltladen Herrenberg
Ort:  Klosterhof
Zahl der Gäste: ca. 250
Besonderheit: breites Bündnis der 
  Veranstalter und 
  umfangreiches Begleit- 
  programm
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Fotos: Weltladen Herrenberg/W. Schmidt



3. Preisträger

Weltladen Koblenz
Ein Faires Frühstück 
in der Seilbahn 
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Die sehr strategische Auswahl der Frühstücksgäste in 
Kombination mit dem außergewöhnlichen Ort Ⱦ einer Seilbahn 
über dem Rhein Ⱦ hat die Jury bewogen, das Faire Frühstück in 
Koblenz auszuzeichnen. Die Aktion hat den Gästen Ⱦ dem 
Oberbürgermeister, dem Präsidenten der Hochschule, 
Vertreter*innen zahlreicher zivilgesellschaftlicher Organisationen, 
Ɍ - einen Anstoß gegeben, über Fairness nachzudenken und 
gemeinsame Projekte zu initiieren.
Der Preis für den Weltladen Koblenz: Eine professionelle 
KaẈeeverkostung von und mit El Puente. 17

Begründung der Jury:



Weltladen Koblenz
Ort:  Seilbahn
Zahl der Gäste: 14 geladene Gäste
Besonderheit: strategische Auswahl der Gäste
  Seilbahn als außergewöhnlicher Ort
  Filmdokumentation (bitte anklicken!)
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https://www.youtube.com/watch?v=lBrGjOdFGBY
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1. Sonderpreis

Weltladen OẈenburg
Ein Faires Frühstück 
in der Wärmestube 
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Die Jury hat einen Sonderpreis für die Wahl eines besonderen 
Ortes an den Weltladen Regentropfen in OẈenburg vergeben. Die 
Wahl des Ortes - eine Wärmestube für obdachlose und bedürftige 
Menschen - ist nach Meinung der Jury als ein besonders Zeichen 
der Solidarität mit marginalisierten Menschen im Globalen Norden 
und Süden zu sehen.
Als Preis stellt die GEPA dem Weltladen einen gut gefüllten 
Präsentkorb zur Verfügung. 
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Weltladen OẈenburg
Ort:  Wärmestube
Zahl der Gäste: 30
Besonderheit: Obdachlose und bedürftige 

 Menschen zum Fairen Früh-
  stück einzuladen als Ausdruck 

 gelebter Solidarität



23



2. Sonderpreis

Weltladen Seligenstadt
Ein Faires Frühstück 
auf der Mainfähre 
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Den zweiten Sonderpreis für die Wahl eines besonderen Ortes hat 
die Jury an den Weltladen Seligenstadt für sein Faires Frühstück 
auf einer Mainfähre vergeben. Auf der Fähre konnte der Weltladen 
viele Menschen mit dem Fairen Handel in Berührung bringen, die 
ihn bisher nicht kannten. Darüber hinaus hat er so eine 
Verbindung geschaẈen zwischen zwei Bundesländern und zum 
Weltladen Karlstein auf der anderen Mainseite, der an diesem Tag 
ebenfalls zu einem Fairen Frühstück eingeladen hatte.
Die Auszeichnung ist mit einem Einkaufsgutschein der 
WeltPartner eG im Wert von 100 Euro verbunden.25

Begründung der Jury:



Weltladen Seligenstadt
Ort:  Mainfähre
Zahl der Gäste: ca. 100
Besonderheit: Auf der Fähre hat der 

 Weltladen zahlreiche 
 Menschen erreicht, die 
 den Fairen Handel 
 noch nicht kannten. 26
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Weltladen Aachen
Ort:  Kreuzgang des Doms
Zahl der Gäste: 8
Besonderheit: Der Kreuzgang des Doms ist nur selten zugänglich; 
  intensiver und interessanter Austausch mit Mitarbeiter*innen der Dombauhütte
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Weltladen Bad Wimpfen
Ort:  Klosterschänke
Zahl der Gäste: 35
Besonderheit: Faires Frühstück in den historischen 

 Gebäuden des Ritterstiftsklosters; 
 alle Einnahmen wurden an den 

  Förderverein einer Schule im Ort 
  gespendet. 29



Berliner Weltläden
Ort:  Im Kanu auf der Spree
Zahl der Gäste: 35
Besonderheit: Gemeinsame Aktion von 
  4 Berliner Weltläden; 
  Verbindung von Fairem 
  Frühstück mit sportlicher 

 Aktivität auf dem Wasser; 
 siehe Film! 
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https://www.instagram.com/reel/DPMFPe1jFNR/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MXg5b25jYmZldnR5eg%3D%3D


Weltladen Bremen
Ort:  Weserstrand
Zahl der Gäste: 7 Weltladen-Mitarbeiter*innen
Besonderheit: Faires Frühstück in Ɉtypisch 
  norddeutscher KleidungɆ 31



Weltladen Dillenburg
Ort:  KleidertreẈ
Zahl der Gäste: 40
Besonderheit: Menschen aus 8 verschiedenen 
  Ländern haben ein Faires 
  Frühstück genossen und den 
  Fairen Handel kennengelernt. 32


